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Saale deit
Morgen Ausgabe

Einunöfünfzigſter Jahegang

Hßeaalle Mittwoch den 18 Juli

Kämpfe auf dem linken
Eine ſchwere Verletzung der holländiſchen

Keutralität durch Englanö
Beſchießung Verfolgung und Ferſtörung deutſcher

Schiffe innerhalb der niederländiſchen Territorial
gewäſſer

WIB Ymuiden 16 Juli Niederländiſche Telegraphen
Agentur Fünf deutſche Frachtdampfer die von Rotterdam
abgefahren waren wurden nachts bei Egmond von drei eng
liſchen Zerſtörern angegriffen

Drei Dampfer ſind auf der Flucht auf Strand gelaufen
von denen einer durch Granaten in Brand geſchoſſen iſt
während die übrigen von den Engländern erbeutet wurden
Da die Verfolgung innerhalb der niederländiſchen Hoheits
gewäſſer ſtattfand ſind niederländiſche Kriegsſchiffe von
Nieuwediep und Ymuiden nach der Angriffsſtelle abge

n Granaten fielen bis hart an die niederländiſche
e

WIB Haag 16 Juli i Amtlich wird berichtet daß die engliſchen Streitkräfte die den
Geleitzug deutſcher Frachtſchiffe an der holländiſchen Küſte
angegriffan haben aus 19 20 Torpedobooten und Torpedo
r beſtanden haben Vier deutſche Schiffe wurden in

n Grund gebohrt drei andere ſtrandeten und zwei ſind
nach England aufgebracht worden Von den geſtrandeten
Schiffen ſtehen zwei in Brand

WIB Amſterdam 16 Juli Das Allgemeine Handels
blatt bringt Einzelheiten über die Angriffe engliſcher
Torpedojäger auf die deutſchen Handelsſchiffe Zwei deutſche
Schiffe waren heute morgen ungefähr 500 Meter von der
Küſte geſtrandet 14 große britiſche Torpedojäger beſchoſſen

Nach einer Weile verſchwand der größte Teil der Kriegs
chiffe in nördlicher Richtung Zwei Torpedojäger bliebenu und ſchoſſen das eine der deutſchen Schiffe in Brand

n Augenzeuge der Direktor des Hotels Naſſau n Bergen
en Kriesſhiſſe geiſellvs Inner

halb der niederländiſchen Hoheitsgewäſſer befanden Um
ungefähr 9 Uhr verſchwanden alle britiſchen Torpedojäger
nachdem ſie zuerſt nach Norden abgedampft und wieder zurück
gekehrt waren gemeinſam in ſüdweſtlicher Richtung und
bald darauf erſchienen ein holländiſcher Kreuzer und zwei
holländiſche Torpedoboote Ein deutſcher Seemann iſt ver
wundet Jn der Umgebung von Bergen ſind mehrere eng
liſche Granaten niedergefallen ohne daß jemand getroffen
worden wäre

Aus Maasluis wird dem Allgemeinen Handelsblatt
gemeldet daß zwei deutſche Schiffe in den Grund gebohrt
n zwei geſtrandet ſowie zwei nach England aufgebracht

nd
e B Rotterdam 17 Juli Ueber die heutigen Ereig

niſſe an der holländiſchen Küſte wird weiter berichtet Zwei
der angegriffenen Kohlenboote der Klavigna und Renate
Leonhard wendeten unmittelbar nach der Beſchießung nach
dem Strande Aber die Engländer ſetzten das Feuer fort
d Kohlendampfer wurden von den Engländern aufge
racht Die engliſchen Torpedoboote näherten ſich den auf

den Strand gelaufenen deutſchen Schiffen bis auf 114 Kilo
meter Entfernung und feuerten eine große Anzahl Projektile
ab Sie feuerten auch noch als die deutſchen Beſatzungen
fich in Schaluppen retteten Etwa 30 Granaten flogen über
die Dünen in das Land hinein Ein paar Kälber wurden
getötet Die Engländer zielten anfänglich ſehr ſchlecht Die
15köpfige Beſatzung der Klavigna erreichte unverletzt die
Küſtenwache Auch von der Renate gelang es 15 Leuten
darunter zwei Frauen unverletzt bis zur Küſtenwache zu
kommen Außer drei an Bord der Renate gebli en
Perſonen wurde niemand getötet

Niederländiſche TeleWTB Amſterdam 16 Juli
raphenAgentur Am Sonnabend verließen insgeſamt dreiFüge von deutſchen Frachtſchiffen Rotterdam Von dem

erſten Zuge aus drei Schiffen beſtehend ſtrandete eins bei
Zanvoort zwei kamen durch Von dem zweiten Zuge von
10 Schiffen kehrte eins zurück Vier wurden von den Eng
ländern in den Grund gebohrt drei liefen auf den Strand
zwei gerieten in Brand zwei wurden von den Engländern
erbeutet Der dritte Zug von drei Schiffen iſt wahrſcheinlich
zurückgekehrt

WIB Ymuiden 16 Juli Amtlich wird verlautbart
Es ſteht noch nicht feſt daß der Angriff bezw die Verfolgung
innerhalb der niederländiſchen Hoheitsgewäſſer ſtattgefunden
habe Augenzeugen wollen wiſſen daß es mindeſtens vier
Meilen entfernt von der Küſte geſchah Eine Unterſuchung
iſt von der amtlichen Behörde in Nieuwediep eingeleitet
worden

VTB Ymniden 16 Juli Niederländiſche Telegraphen
Agentur Wie einwandfrein berichtet worden iſt waren zwei
von den angreifenden Schiffen S 67 und S 63

e B Amſterdam 17 Juli Handelsblad ren daß
es keiner weiteren Beſtätigung bedarf daß der Angriff der
engliſchen Zerſtörer auf die deutſchen Schiffe innerhalb der
Territorialgewäſſer geſchehen ſei Dieſe Kriegstat der En
länder ſer eine ernſte Schändung der holländiſchen Neutrali
tät und um mehr zu verurteilen weil beineswegs gezögert
wurde zur Tat zu ſchreiten obgleich damit eine Gefahr für
die Bewohner des Landes verbunden war Das Blatt hofft
daß die heſläwdeſche Rogierung ernſtlich proteſtieren

n z efgegwerden die geſpaltene Kolonelzeſle
oder deren Raum mit 30 Pfg berech
net und in unſeren Fnnahmeſtellen
und allen AnzeigenGeſchäften ange
nommen Reklamen die en 1mk
Schluß der Anzeigen Annahme
vormittags 11 Uhr für die Sonntagsnummer abends 6 Uhr FAbbeſtellun

von Anzeigenaufträgen ſoweith zuläſſig ſind müſſen ſchriftlich

erfolgen Halle a S
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Sonntags einmal
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Ueben Geſchäftsſtelle Markt Ur 24
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Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WITB Wien 17 Juli Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Dem Drucke deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher

Truppen weichend räumten die Ruſſen geſtern Kaluſz
und das öſtliche Lomnica Ufer die Verbündeten rückten nach
Südlich von Kaluſz kam es ſtellenweiſe zu ſtärkeren Kämpfen
Bei Ldzianny ſcheiterten ſechs ruſſiſche Entlaſtungsvorſtöße
am Widerſtande kroatiſcher Bataillone Bei Landestreue
und Nowica erzielten wir Raumgewinn Sonſt weder
von der Oſtfront noch aus Albanien nichts Neues zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplag
Auf dem Colbricon explodierte eine italieniſche Mine

unſere Sturmtruppen beſetzten den Trichter
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

IB Berlin 17 Juli abends Amtlich
Jm Weſten wurde auf dem linken Maasufer gekämpft
Jm Oſten keine beſonderen Ereigniſſe

Letzte Depeſchen

Räumung der Stadt Kaluſz durch
die Ruſſen

WTB Berlin 17 Juli Auch am 16 Juli nahm der
erbitterte Artilleriekampf in Flandern ſeinen Fortgang
Das engliſche Artillerie und Minenfeuer richtete ſich in den
Abendſtunden beſonders tig unſere Stellungen i
i vo D le Wie an z t rto e 3 h3 i am erordentt c erDie tagsüber im allgemeinen mäßige Artillerietätigkeit

im Artois ſteigerte ſich im Laufe der Nacht gegen unſere
Stellungen in der Gegend Aubert ſowie ſüdlich des La
Baſſée Kanals öſtlich Loos und ſüdöſtlich Lens Schweres
Feuer lag in dan Morgenſtunden des 17 Juli auf unſeren
Stellungen öſtlich Monchy
morgens weſtlich Hulluch unter dem Schutze von Nebel
geſchoſſen in unſere Gräben eingedrungene Patrouille wurde
im Handgranatenkampfe unter Verluſten geworfen Eine
unſerer Patrouillen drang an der Bahn La Baſſée Grenay
in die feindlichen Stellungen ein und machte einen Poſten
nieder Unſere Batterien beſchoſſen mit erkennbarem Er
folge Munitions und Truppenlager ſüdlich Blangg Jm
Raume von St Quentin herrſchte in der Nacht vom 16 zum
17 Juli lebhafte beiderſeitige Patrouillentätigkeit in der
Gegend von Honnecourt Hardicourt und Jtancourt

Der gemeldete Vorſtoß eines hannoverſchen Stoßtrupps
an der Straße Laon Soiſſons wurde mit außerordentlicher
Kühnheit durchgeführt Die feindlichen Stellungen wurden
in 500 Meter Breite bis 200 Meter Tiefe aufgerollt worauf
der Stoßtrupp befehlsgemäß wieder in die Ausgangsſtellung
zurückkehrte Nach den gemeldeten Kämpfen an der Aisne
Front flaute das Feuer kurz nach 1 Uhr in der Nacht ab
Nur zwiſchen Winterberg und der Straße Corbeny Reims
lebte es vorübergehend auf Die ſchweren franzöſiſchen Ver
luſte an der Aisne verwandeln das Plateau des Chemin

m mehr und mehr in einen Friedhof der franzöſiſchen
rmee

Aus unſeren Gogenſtöhen am Hoch und Pöhlberge
wurden ein Offizier 63 Mann 4 Maſchinengewehre und
13 Schnelladegewehre eingebracht

Auch in der Champagne war die Fliegertätigkeit ſehr
rege Starker feindlicher Verkehr im Laufe des 16 Juli
wurde durch Beſchießgung des Bahnhofs Les Jslettes geſtört
8 Uhr 30 Minuten vormittags erfolgte dort eine heftige
Exploſton mit hoher 300 Meter breiter Rauchwolke Gegen
10 Uhr folgten weitere Exploſtonen

An der Oſtfront lag am Vormittag des 16 Juli ſchweres
Fexner auf unſeren Stellungen füdöſtlich Ldzianz Der vor
taſtende Gegner wurde durch Feuer vertrieben Ebenſo
ſcheiterten am Nachmittage feindliche Vorſtöße Außer der
von den Ruſſen unter unſerem Druck eiligſt geräumten Stadt
Kaluſz find auch die verloren geweſenen Teile unſerer
Stellung öſtlich Landestreu und am Oſtrande von Dobrow
lang wieder in unſerem Befſitze Jn den Karpathen war die
Artillerietätigkeit bei klarem Wetter zeitweiſe lebhaft
namentlich ſüdlich der Oitozſtraße Mehrfache Patrouillen
vorſtöhße wurden mühelos abgewieſen Jn Rumänien war
das Feuer in der Gegend von Tulcea und Fundeni vorüber
gehend geſteigert Die erneute Beſchießung des Bahnhofs
Tecucin rief abermals Exploſionen hervor die Brände in
größerer Ausdehnung halten an

hindenburg und Ludendorff wieder im Großen
Hauptquartier

WTB Berlin 17 Juli Kichtamtlich Generalfeld
r v Hindenburg und General Ludendorff ſind wigder

im roßen Hauptquartier eingetroffen
etzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Eine am 16 Juli 185 Uhr

Maasufer
WTB Amfſterdam 16 Juli Der von den Engländern

angegriffene deutſche Geleitzug beſtand vermutlich aus neun
Dampfern Die geſtrandeten Dampfer ſind die Lavinia
und die Renate Leonhard aus Hamburg Die geſtrandeten
Schiffe ſollten flott gemacht und nach de Helden geſchleppt
werden Von der Beſatzung wurden ſechs Mann getötet
ein Mann wird vermißt Die Granaten der Engländer ſind
wiederholt auf niederländiſches Gebiet gefallen und einige
auch auf das deutſche Jnternierungslager in Bergen Einige
Stück Vieh wurden getötet

Am Donnerstag
Die erwartete Rede des neuen Reichskanzlers

er Ein parlamentartiſcher Mitarbeiter ſchreibt mir
Am Donnerstag 19 Juli wird der Reichstag nach

langer Geduldsprobe wieder in großer Vollverſammlung
tagen Um 3 Uhr beginnen die Reden Der neue Reichs
kanzler wird als erſter ſprechen Jm Hinblick auf dieſen
ſpannenden Zeitpunkt wird in politiſchen Kreiſen natürlich
viel verſtchert Erſtens Herr Dr Michaelis arbeite bereits
eifrig an ſeiner Rede Zweitens er habe ſich mit dem
Grafen Hertling in der bayeriſchen Geſandtſchaft eingehend
verſtändigt Drittens es werde eine programmatiſche Er

größter Bedeutung ſein die der Kanzler von
ich gebe Sie werde ſich auf die Friedensreſolution der

ehrheitsparteien beziehen Die Mehrheitsparteien ſinddas Zentrum die Fortſchrittliche Volkspartei die ſozialdemo

irre Fraktion ein Teil der Nationalliberalen vielleicht
auch die unabhängigen Sozialiſten r Elſäſſer und Polen
Dieſe Parteien der Friedenszielerklärung haben ihre Ver
treter noch einmal im Reichsaétt des Jnnern mit Hindenburg
und Ludendorff verhandeln laſſen und das Ergebnis der Be

ſeiner Kri dMichaelis ſo muß man ſagen er hat einen feſten Block vor
ſich aus dem ſich etwas heraushauen läßt Der neue Bild
hauer nimmt zwar eine ungeheure Verantwortung auf ſich
denn jeder Fehlſchlag kann unabſehbare Folgen zeitigen
aber es bietet ſich ihm auch ein williges Material mit dem
er Großes vollbringen kann wenn er den zündenden Ge
danken und die ſichere Hand mitbringt Um die Friedens
und Kriegszielerklärung handelt es ſich ja nicht allein Man
erwartet vom neuen Kanzler Stellungnahme zu allen Pro
blemen mit denen ſein Vorgänger ſich abgequält hat ohne
bei einer Mehrheit des Reichstages Vertrauen zu finden
Die Verfoſſungsfragen ſind zwar etwas eingeſchlummert
aber ſie können jeden Augenblick zu neuem Leben erwachen
und dem leitenden Staatsmann die allergrößten Sorgen
bereiten Vor allem wie ſteht es mit der vielerörterten
Parlamentariſterung Wie Gretchen ihren Heinrich Fauſt
nach der Religion ſo wird der Reichstag ſeinen Kanzler
nach der Staatsauffaſſung fragen Dr Michaelis iſt Reichs
kanzler aus kaiſerlichem Vertrauen geworden Eine geiſt
volle Wahl gewiß Aber die Vertretung des deutſchen
Volkes hat bei der Auswahl des Mannes der in ſchwerſter
Zeit die Geſchicke des Reiches lenken ſoll keine Stimme ab
gegeben Den Führern der et hat man von
dieſer Ernennung nichts geſagt Man hat ſie nur auf
Wegen die außerhalb aller ne e Einrichtungen liegen aufgefordert ihre Anſicht über Herrn von
Bethmann Hollweg zu äußern oder über Fragen die mit
der Perſonenfrage nicht in direkter Verbindung ſtehen Der
Kaifer hat ſie auch diesmal nicht empfangen ihre Wünſche
oder Vorſchläge nicht gehört Der neue Reichskanzler iſt ganz
ebenſo wie ſeine Vorgänger ohne jede parlamentariſche Mit
wirkung ernannt worden auf Vorſchläge oder Anregungen
in deren Urheder die Volksvertretung nicht kennt Es iſt
greiflich daß die Reichstagsparteien großes Verlangen

danach tragen zu erfahren wie der neue Kanzler über dieſen
Punkt als geſetzgeberiſches Zukunftsproblem denkt Jſt er
für eine gründliche Neuordnung Jſt er für eine parlamen
tariſche Regierung Für eine Kanzlerſchaft die nicht gegen
und nicht neben dem Volkswillen regiert und dem Parlament
den gebührenden und notwendigen Einfluß einräumt Es
iſt fofort als der Kanzlerwechſel bekannt wurde ein kleines
allgemeines Vorprogramm in einer Preſſenotiz offenbar aus
amtlicher Quelle ſtammend erſchrenen worin als Aufgabe
des neuen Kanzlers genannt wurden Feſthalten an der
Bündnispolitik innere Geſchloſſenheit und Wille zur Einig
keit Aber dies war mehr ein gutgemeinter Mahnruf als
eine Auſzeichnung von Richtlinien Die Fortſetzung der bis
herigen Bündnispolitik iſt etwas Selbſtverſtändliches wo
gegen keine Partei t nur das Mindeſte einzuwenden hat
und die innere Geſchloſſenheit und Einigkeit ſind Dinge die
ch nicht aus treuherzigen Lehren an die böſen Parteien
ndern aus einer geſchickten Führung der Reichspolitik mit

Unterſtützung möglichſt großer Mehrheiten des Reichstages
ir kommen auf anfangs Geſagtes zurück Dr

Michaelis findet einen Block vor mit dem ſich arbeiten läßt
Nur die Konſervativen ſtehen noch teilweiſe unentſchloſſen
und abwartend beiſeite Jhnen gefällt die friſche erquickende
Miſchung von chriſtlichem er e und alte Beamtenſtolz im neuen Reichskanzler Aber

zielpolittk runde legt Tut das Herr Dr

W ſoll durchä s befriedigend ſein Die Varteien
ſind noch näher aneinandergerückt Sie wollen den Kanzler
Unterſtützung rechnen könne wenn er Entſchliegn
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dieſe Tugenden findet man häufig auch gepaart mit ganz
anderen Parteianſchauungen als ſie nun gerade die äußerſte
Rechte des Reichstages hegt Und daher die vorſichtige Er
wartung in die e An der parlamentariſchen Ge
ſchicklichkeit an der politiſchen Kunſt des Kanzlers wird es
liegen wenn er ſich auch dort Freunde und gelegentliche
Bundesgenoſſen ſchafft Der kommende Donnerstag wird
wohl darüber raſch Klarhett bringen

S

Beſprechungen im Reichstage
Berlin 17 Juli

Im Reichstage ſind heute vormittag die Vertreter der
Mehrheitsparteien wieder zu einer Beſprechung zuſammen
getreten In der politiſchen Lage hat ſich nichts verändert
Es iſt alles noch in der Schwebe Auch über die
endgültige Stellung des Reichskanzlers zuder Kriegszielkundgebung der Mehrheit ſind die Abgeord
neten noch nicht im klaren

Am Donnerstag vormittag halten alle großen Fraktionen
noch Sitzungen ab Um dieſe Fraktionsberatungen zu er
möglichen iſt auch die Plenarſttzung erſt für den Nachmittag
angeſetzt worden

c B Berlin 17 Juli Aus dem Reichstage wird dem
B geſchrieben Die Friedenszielerklärung der Mehr

heitsparteten wird heute nachmittag formell im Reichstage
eingebracht werden Die fortgeſetzten interfraktionellen Be
ſprechungen haben zum Teil noch der endgültigen Faſſung
der Reſolution gegolten eber die Stellung des Reichs
kanzlers zu dieſer Reſolution iſt man in Reichstagskreiſen
freilich auch heute noch im unklaren Man rechnet jedoch
weder mit einer ſtrikten Ablehnung noch mit einer be
dingungsloſen Annahme durch den neuen Kanzler nimmt
vielmehr an daß der Kanzler nur die Richtung der Mehr
heitserklärung ſich zu eigen machen werde

Berlin 17 Juli Zu den Beſprechungen des Reichs
kanzlers mit den Fraktionsvertretern der Rechten meint die
Germaniag es dürfte ſich darum gehandelt haben ob nicht doch
wenigſtens ein Teil der Rechten unter den veränderten Ver
Hältniſſen ſich zu einem größeren Entgegenkommen in der
Frage der gemeinſamen Friedenskundgebung des Reichstags
dereit finden laſſe

r

Der aufgegebene Reichsrat
Zum Projekte eines Reichsrats ſchreibt das Berliner

Zentrumsblatt die Germania
Es iſt tatſächlich beabſichligt geweſen einen ſogenannten

Reichsrat zuſammenzuſetzen aus fünf Mitgliedern der Re
gierung fünf Mitgliedern des BVundesrats und fünf Mit
gliedern des Reichstags Bei den Parteien des Reichstags
hat der Plan einmütige Ablehnung gefunden Auch die
Zentrumsfraktion des Reichstags hat ſich geſchloſſen gegen
ihn ausgeſprochen Die Anweſenheit des bayeriſchen
Miniſterpräſidenten Grafen Hertling in Berlin ſteht mit
dieſem Plane in i h auch Graf Hertling ſoll der
Durchführung des Planes ablehnend gegenüberſtehen

Gegen Helfferich
e B Berlin 17 Juli Wie dem B aus parla

mentariſchen Kreiſen erklärt wird würde beſonders die
ſogialdemokratiſche Partei einer Ernennung Dr Helfferichs
zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amts mit der ſchärfſten
Oppoſition antworten

e h Ka in iege i reeßehW IB London 17 Juli Die engliſchen Zeitungen brin
zen ausführliche Beſprechungen über den Rücktritt des Reichs
kanzlers v Vethmann Hollweg Weſtminſter Gazette ſagt
der Rücktritt des Kanzlers könne nach zwei Seiten ausgelegt
werden entweder als Triumph der Militärpartei oder als
erſter Schritt in der Richtung einer Friedensregierung

Sondon 17 Juli Reutermeldung Die Times
glauben daß die militäriſchen und alldeutſchen Elemente den
Sturz Bethmann Hollwegs herbeigeführt haben Es müſſe
ſich erſt zeigen ob ſie dadurch ihre Lage verbeſſert haben Die
Führer der alliterten Demokraten würden ihre ganze Auf
merkfamkeit und Vorſicht nötig hHaben um den deutſchen

die Dinge jetzt liegen keine Reformen zu erhoffen die dieganze e heeleſſefſe könnten Wenn Deutſchland jemals

moderniſiert ehe ſo wird das nur durch den Sieg der
Alliierten geſchehen

Daily Telegraph ſchreibt Der fünfte Kanzler des
deutſchen Reiches iſt in dem hoffnungsloſen Zuſammenbruchdes Regierungsſyſtems mitgeſtiltot das 40 Jahre lang in

Deutſchland herrſcht Das Blatt glaubt nicht daß der Rück
tritt Bethmann Hollwegs eine ſofortige Aenderung in der
deutſchen Politik in demokratiſchem Sinne zur Folge haben
wird Erſt die weiteren Entſcheidungen im Laufe des Krieges
würden dem deutſchen Volke den Jnſtinkt verſtärken der es
dazu treiben werde die Widerrufung der räuberiſchen Kriegs
ziele durchzuſetzen und die Regierung zu entfernen von der
es wiſſe daß ſeine Feinde mit ihr nichts zu tun haben wollen

W B Sern 16 Juli Die franzöſiſche Preſſe iſt durch
die Ernennung von Dr Michaelis zum Nachfolger Herrn
Bethmann Hollwegs im allgemeinen überraſcht Sie hätte
die Ernennung einer Perſönlichkeit erwartet die bisher in
politiſcher Beziehung mehr hervorgetreten wäre Die Ur
teile der Preſſe ſind im allgemeinen zurückhaltend DieBlätter können aus Dr Michaelis Rede im Abgeorgneten
hauſe nicht viele Schlüſſe ziehen Seine Rede gegen die Kon
ſervativen anläßlich der Erörterungen der Ernährungsfragen
ſei allerdings ein leichtes Anzeichen dafür daß der neue
Mann nach links ſchwenke Sonſt ſind die Urteile ſehr zer
ſplittert

Die Aufnahme der Friedensformel der Reichstagsmehrheit
e B Chriſtiania 17 Juli Halbamtliche Blätter drucken

an erſter Stelle unter großen Ueberſchriften Das Friedens
angebot der Reichstagsmehrheit wie die Tidenſtegn
überſchreibt ab Jn weiteren Ueberſchriften wird die
Sache ſo dargeſtellt als ob der neue Reichstagsblock für einen
Frieden ohne Annexionen und ohne Kriegsentſchädigungen
ſei wobei die Forderung auf Freiheit der Meere ganz fort
getaſſen wird Tidenſtegn meint nach den kürzlichen
Aeußerungen Ribots und Lloyd Georgesſei
wenig Ausſicht für die Annahme des deutſchen Frie
densangebots durch die Entente zumal auch England und
Amerika ſich zweifelmütig zur Demokratiſierung Deutſchlands
ſtellten Das Blatt bringt außerdem ein Pariſer Privat
telegramm wonach die franzöſiſche Preſſe das ganze für
eine Falle halte Das betreffende Telegramm wird
unter der Ueberſchre t veröffentlicht Hat Kaiſer Wil
helm ſich auf die Seite der Militärpartei ge
ſt el l

Einöruck der Kanzlerernennung in Wien
Von unſerem Korreſpondenten

Wien 15 Juli
Die Ernennung des Staatskommiſſars Dr Michaelis

zum Reichskanzler hat hier vor allem deshalb überraſcht weil
man bis zur letzten Stunde annahm daß Herr v Bethmann
Hollweg im Amte bleiben und bloß ſeine Mitarbeiter gegen
neue Männer austauſchen werde Damtt ſoll aber nicht ge
ſagt werden daß die Ueberraſchung zugleich eine Enttäu
ſchung war Man hat hier zu Herrn v Bethmann Hollweg
großes Vertrauen gehegt und nimmt auch heute noch an daß
ſelbſt ſeine Gegner in Deutſchland es gerne hören werden
daß der Staatsmann der acht Jahre lang im Frieden und

ik Keprn über dem Auslande ver
i ſvesgenvſſen ves veurſchen

Volkes den Ruf eines rederchen und zuverläſſigen Mannes
genoß Weiter als bis zum freimütigen Ausdruck dieſer An
erkennung ging und geht die Stellungnahme der öſterreichi
ſchen öffentlichen Meinung und wohl auch der leitenden
Kreiſe zu der Perſönlichkeit und dem Schickſal des abgetretenen
Kanzlers gewiß nicht und wenn wir hinzufügen daß die durch
die heutigen Sonntagsblätter wiedergegebenen Berliner
Stimmen über die bündnistreue Geſinnung des neuen Mannes
hier einen ausgezeichneten Eindruck hervorrufen ſo iſt alles
geſagt was man in Wien zur Stunde über den Kanzler
wechſel denkt und ſpricht Dem wäre allenfalls noch hinzu
zufügen daß man über die Raſchheit mit der der Perſonen
wechſel durchgeführt wurde Genugtuung empfindet weil
man hofft daß dadurch die Beruhigung des deutſchen Volkes
die Wiederzuſammenfaſſung all ſeiner Kräfte und Gedanken

eFried fallen auszuweichen Der einzige Weg für ſie ſei
e Rate Lloyd Georges zu folgen und den Krieg fortzu

etzen dDaily Mail ſchreibt Vom deutſchen Volke ſeien ſo wie für die dringlichen Aufgaben des Krieges ſchneller bewirkt

a Und das iſt wohl bei allen Verbündeten
n Beurteilung der r h deutſchen Vorgänge der in Weſen ugenblick begreiflicherweiſe

nächſtliegende Standpunkt de Wirkun dege r o be feindliche Ausland wirdauf dast t Selbſt die Wiener Arbeiter
zeitung die bisher unentwegt daran J daß die De

ittelmächte und die Beſeitigung der beie e re en Kun e Staatsmänner die wich
tigſte Vorausſetzung des Friedens bilde gibt heute zu ver
ſtehen daß an eine unmittelbare Wirkung 21
Berkiner Vorgänge in dem gewünſch v
Sinne nicht zu denken ſei und verlangt daß der
neue Kanzler durch ein entſchiedenes Bekenntnis zum
annexionsloſen Frieden der ruſſiſchen Demokratie die ar
zur Bekämpfung des Kriegswillens in Paris und London
liefere Auch ſolche Kreiſe die den in dieſer Auffaſſung
zutage tretenden politiſchen ne nicht teilen warten
immerhin mit Spannung darauf wie ſich der neue Reichs
kanzler zu der Friedensformel der deutſchen MehrhHeits
parteien ſtellen und welche Taktik er in der geſamten ſo
enannten Friedenspolitik befolgen wird Nach der e
uffaſſung unterſcheidet ſich jene Formel kaum von der am

lichen Friedenserklärung der Mittelmächteregierungen 2
Februar 1916 und ihre Bedeutung wird bloß darin geſucht
daß zum erſtenmal von einer parlamentariſchen Mehrheit der
Widerſpruch gegen We W ne Annexionsprogramme zum

itſo acht werden ſolln im Uebrigen bisher über die politiſche und
menſchliche Perſönlichkeit des neuen Reichskanzler zu hören
bekommen hat insbeſondere die Schilderungen ſeines tat
kräftigen Vorgehens in der Ernährungsfrage erwecken für
ihn günſtige Vorurteile Dr Michaelis wird zweifellos die
Erfahrung machen daß man hier keinen anderen Wunſch
hat als mit ihm von Anfang an und dauernd ebenſo ver
krauensvoll und loyal zuſammen zu arbeiten wie mit ſeinem
Vorgänger Wie Deutſchland ſeine innerpolitiſche Reuord
nung auffaßt und durchführt und wer und welchen inner
politiſchen Glaubensbekenntniſſes der Mann iſt der Herrn
v Bethmann Hollwegs Nachfolge antritt macht für die
öſterreichiſchungariſche Politik naturgemäß nichts aus die
auf dem Bündnisgedenken der Bündnisgeſinnung und der
Bündnispraxis beruht und heute und immer von Perſonen
fragen nicht berührt wird

Rußland
Für die Judas Silberlinge

Warſchau 16 Juli Ueber das neue Rußland ſchreibt
Goniec Kujawski in Wloclawek Die großen Maſſen des ruſſi
ſchen Volkes haben den Sturz des Zarats und die Einfüh
rung der neuen republikaniſchen Regierungsform in ihrer
Art verſtanden Sie zahlen keine Steuern und rufen nach
Land Dies hat auf die ſchon ſtark zerrütteten Finanzen des
ruſſiſchen Reiches geradezu verhängnisvoll eingewirkt des
halb mußte ſich die Regierung nach Hilfsquellen umſehen Sie
wandte ſich an England und Amerika mit der Bitte um Ge
währung von Darlehen Von allen Seiten wurde als Ge
genleiſtung die Offenſive verlangt Sogar die ruſſiſchen
Sozialiſten u per bereit r Die n

rſchaft n u verlieren So ſind die rufSthe u ihn averitnge Welche Wirſon dem
Reiche gab in den Tod gegangen Das Geld das Amerika
gab wird es für Kriegsbedarf wieder zurückerhalten und
die ruſſiſchen Kaſſen werden nach wie vor leer bleiben And
was wird das ruſſiſche Volk gewinnen Trauer nach den
Gefallenen Jammer über die Jnvaliden und die Zinſen
welche es dem Vierverbande zahlen muß Das Volk wird die
Zinſen dafür zahlen müſſen daß es den Frieg im Jntereſſe
der engliſchen Kaufleute und Fabrikanten führen muß

2

Die ruſſiſchen Reſerven
e B Stockholm 17 Juli Die Dziennick Polſki vom

14 Juli berichtet über den gegenwärtigen Zuſtand der rufſſi
ſchen Reſerven folgendes

Wie der Rußkoje Slowo ſchreibt hat der Kommandant
des Moskauer Militärbezirks Protopow am 12 Juli einen

Geſellen
Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

Nachdruck nerboten

Blieben noch Handſchuhe und Schleife
Habe ich triumphierte Schloßbauer
ldelgunde reckte ihre ſchlanken Glieder

4

Kumoriſtiſcher44 t uf9 t

Der äußere Menſch wäre alſo fertig und für den
inneren bitte ich mir eine gute Doſis Liebenswürdigkeit aus
Daß Sie vo rzüglich Mandoline ſpielen habe ich ſo nebenbei
verraten

Und das nennen Sie keine Reklame Fee Tauſendſchön
Na ich danke Der ganze prächtige liebenswürdige Kerl
wird ins Feld geführt mit allen ſeinen Vorzügen und ſo
ganz nebenbei erfährt man daß er auch malt daß er viel
Ieicht ein biſſel Talent hat

er ſehr viel Felixchen wenn Sie Jhre Villa am
n iſt das alles alles vergeſſen Aber um auf

und Schleife zurückzukommen bitte zeigen
Blech wozu
Jch will ſehen ob ſie vor meinen Augen Gnade finden

Nun da I Felix ſtampfte böſe mit

m 7 anhigihoIhre Handſchuhe

r o II rhört doch älles auf

Jch ſage beides iſt durchaus hoffähig und damit gut
Nein damit iſt es nicht gut widerſprach ihm Adel

gunde IJch will ſelbſt ſehen und urteilen
Adelgunde Sie ſind ein Frechling ſondergleichen ſchul

meiſtern laſſe ich mich ein für allemal nicht
Pfeffermännchen zog ſchweigend den einzigen im Raume

befindlichen Schubkaſten auf und legte ein paar zuſammen
zerollte ehemals weiße Handſchuhe und eine gelb gewordene

C L 3 5 T r v 34 3 3Schleife vor die Kollegin hin die beides mit ſpitzen Fingern
emporhob und dann entſetzt fallen ließ

Wozu heben Sie denn dieſen Kram auf ihre Lippen
erzogen ſich AnnaLaurg laß doch endlich den Vorhang

Komm und ſieh welche Heiligtümer wir gefunden haben
Was ereiferſt du dich denn nur Adelgunde um die

Lippen der anderen zuckte ein ſchelmiſches Lächeln das
ind die hoffähigen Gegenſtände

Donnerwetter entfloh es den roſigen Lippen Adel

die

Anna Laura feſt Entweder ſtandesgemäß oder gar nicht

Kollegen wird doch ein Paar weiße Handſchuhe pumpen

ſanasen hätte Hierauf nahm ſie die Schleife in Augen
n

ſchmähten in eine Ecke

etwas Weißſeidenes da
gleichen

wohnte höchſt behaglich ſogar elegant einige Häuſer weiter

ſondieren denn falls du etwas findeſt

n i Stirn runzelndzundes na freilich es gibt verſchiedene Höfe nähe doch wenn ich nichts finde

Haben Sie etwas an meinen Handſchuhen auszuſetzen
Anna,Laura fragte Felix ein wenig kleinlaut was
paßt Jhnen nicht an denſelben

Mancherlei nicht Erſtens ſind ſie zerriſſen nun
das könnte man vielleicht nähen zweitens zeigen ſie deutliche
Spuren häufigen Gebrauchs

Dreimal habe ich ſie angehabt
Brr weiße Handſchuhe trägt man einmal
Ja wenn man Fees Tauſendſchön iſt und eine Fürſten

krone zu erwarten hat
Was wiſſen Sie davon Adelgunde errötete jäh

ich verbitte mir Jhre Spionage Jch tue was mir beliebt
Kinder zankt euch nicht ſchon wieder mahnte Anna

Laura es liegt doch gar keine e zu Mißverſtänd
niſſen und Reibereien vor Herr Schloßbauer nichts auf
der er ggk du Adelgunde ſehr viel Aber im Ernſte

andſchuhe können Sie nicht mehr anziehen Sehen Sie
ſelbſt

Felix beguckte die einſt Weißgeweſenen Seine Mund
winkel ſenkten ſich trübſelig

Jch brauche ja niemand die Hand zu ſchütteln
Trotzdem es müſſen andere beſchafft werden ſagte

Dann muß ich mal ins Hofbräu reiſen Einer der

können

Sie nickte der Vorſchlag gefiel ihr Es gab wohl keinen
unter den Künſtlern der Fritz Schloßbauer eine Bitte ab

Verbrenne das Greuel Adelgunde ſchleuderte die Ge
Was nun Anna Laura

Laß mich überlegen Herzel Haſt du nicht irgend
Ein Stück Schärpe oder der

Jch werde in meiner Wohnung nachſehen Adelgunde

Dann möchteſt du dich entſchließen gleich einmal zu

Muß ich die Schleife nähen vollendete Adelgunde die
Na meinetwegen nähe Anna Laura

4

Dann ſchneide ich von meinem weißen Schal den mir
Onkel Geheimrat geſchenkt hat einige Zentimeter ab dachte
Anna Laura aber ſie ſagte es nicht Das brauchte niemand
zu

Wozu bloß all dieſer Klimbim Felix fuhr mehrmals
durch ſein blondes Gelock ſind meine Hände nicht des An
ſehens wert und iſt es nicht ganz ganz ſchnuppe ob ich einen
Kragen umhabe oder nicht

Wer weiß
Das ſagen Sie Adelgunde ich denke eben anders
Mit den Wölfen muß man heulen und in den Kreiſen

der Gräfin 77 Sie eben Käufer für Jhre Bilder das
müſſen Sie doch einſehen Es iſt auch wahrlich nicht ver
wunderlich wenn alle dieſe in irgendeiner Beziehung
verwöhnten Menſchen lieber mit jemand verkehren der
ſeine Nägel reinigt und mit Meſſer und Gabel eſſen kann

Ei ſieh da Das erhoffen Sie von mirSie ſchaute ihn wortlos an aber in ihren Augen ſtand
leſen Würde ich dir ſonſt die Ehre meiner Beachtung

enken
Dann grüßte ſie huldvoll nach rechts und links und ver

ſchwand hinter der Tür die Pfeffermännchen für ſie aufriß
Das hat man nun von dieſem Gegenüber brummte

Fyui ſchließen Sie die Tür zu Pfefſermännchen damit
hr kleiner Götze nicht mehr herein kann

AnnaLaura legte mahtniend den Finger auf die Lippen
Sie empfand ſeit langer Zeit daß der junge Mann die
ſchöne Kollegin anbetete und er tat ihr leid

Adelgunde und Pfeffermännchen
Keinen größeren Gegenſatz konnte es geben Nie würden

Berg und Tal zuſammenkommen nie Das für Schönheit
und Luxus ſchwärmende Mädchen paßte nur in glänzende
Verhältniſſe in ein vornehmes über der Allgemeinheit
ſtehendes Haus Wie hätte ſie ſonſt ihre koſtſpieligen Lieb
habereien befriedigen ſollen Auch ahnte AnnaLaura daß
die Kollegin ſich bereits mit beſtimmten vielleicht über
kühnen Hoffnungen trug Mochten ſie ihr in Erfüllung

n

Seit Adelgunde die Töchter der Gräfin Seyermann ge
malt hatte war P in jenen Kreiſen rin geworden ſie
hatte eine ſorgloſe Zukunft vor be och ſchien die Kunſt
nicht berufen ihr Leben auszufüllen

Sie iſt zur Sklavenhalterin geboren nannte Felix das
Fortſetzung folgt

r
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Befehl erlaſſen in dem ausdrücklich darauf hinge
eſen wird daß die von den Reſerveregimentern an die

ront geſandten Kompagnien kaum 150 Mann ſtark ſind
Da infolge der Anſtrengungen auf den Märſchen noch viele
Mannſchaften abfielen ſo käme es häufig vor daß die bei
der Front an kommenden Kompagnien kaum
die Hälftederkriegsnäßigen Stärke aufweiſen
Dagegen müßten die ihm unterſtellten Kornmandanten mit
aller Strenge einſchreiten und dafür ſorgen daß die Kom
pagnien an der Front in voller Kriegsſtärke erſcheinen Viel
könnten zur Hebung des ſinkenden Mutes auch die Kameraden
kun indem ſie nicht nur durch eigenes Aushalten ein gutes
Beiſpiel geben ſondern jeder Aeußerung des Unmutes mit
aller Strenge begegnen

Finnlands Unabhängigkeitsbeſtrebungen
c B Amſterdam 17 Juli Nach Stockholmer Meldung

des Handelsblad zufolge teilte die l Regierung dem
finniſchen Landtage mit daß ſie bereit ſei Finnland eine
ewiſſe Unabhängigkeit zuzugeſtehen wenn Finnland Ruß

Tands Autorität in Fragen der Außenpolitik anerkennt
Es fragt ſich ob der finniſche Landtag auf dieſen Vor

ſchlag aus dem eine gewiſſe Schwäche der Petersburger Zen
tralregierung ſpricht nach dem Vorhergegangenen überhaupt
noch eingehen wird Jm Gegenſatz zur Ukraine will Finn

and ſich von Rußland vollkommen unabhängig machen

Schläfſt du Polonia
Polen und die politiſche Offenſive

Vor einem Jahr um dieſe Zeit brandeten die Wellen
der Bruſſilowſchen Offenſive gegen die Front des Erzherzogs
Joſeph Ferdinand ſchlugen ſie in den Wall von Eiſen und
Feuer den unſre Bundesbrüder neben uns bildeten bis
Linſingens Eiſenfauſt dem Sturm Halt bot Mit Opfern ſon
der Zahl hatte der ruſſiſche Draufgänger einen Gelände
gewinn erkauft der unſere Feinde in keiner Weiſe einer für

ſiegreichen Entſcheidung des Krieges näher brachte Die
ergeltung für Gorlice Tarnow die geplant war der Durch

bruch unſrer Oſtfront die Wiedereroberung Galiziens und
Polens waren n geſcheitert Jn jenen Kampftagen
lebte die Bevölkerung der gefährdeten Gebiete in angſtvoller
Unruhe und die wildeſten Gerüchte gingen von Mund zu
Mund Nur einer Frage ſann die Bevölkerung nach Was
wird aus uns wenn die Deutſchen weichen
müſſen und die Ruſſen kommen

Wiederum erleben wir eine Bruſſilowſche Offenſive Wer
heute in Dublin weilt kann deutlich den Donner der Ge
ſchütze hören der von dem fernen Schlachfeld herüberdröhnt
Gegen die Front des Generaloberſten v Böhm Ermolli
hämmert heute der Widderkopf aus Menſchenleibern der
Sturmbock des rückſichtsloſeſten aller ruſſiſchen Generale mit
nicht geringerer Kraft als im vergangenen Jahre gegen die
Truppen des Erzherzogs Wiederliegtblaſſe Furcht
auf den Geſichtern der Eingeborenen wieder
ſchwirren die wildeſten Gerüchte durch die Luft wie die Li
bellen die über die wogenden Getreidefelder Galiziens bis
hin zu den Wolhyniſchen Sümpfen jagen Da wird der Fall
von Lemberg an die Wand gemalt oder als verbürgt berichtet
daß große Munitionslager der Deutſchen hart hinter der
Front in der Gefahrzone des ruſſiſchen Angriffs von den
Bomben feindlicher Flieger getroffen in die Luft gegangen
wären Wieder gilt die Frage Werden die Ruſſen

w

F

zurücdtehren Was wird dann aus un Die
Hand der Deutſchen hatte man ſeit zwei Jahren als laſtend
empfunden wieder einmal wie im vergangenen Jahre
hofft man nun auf ſie als den Retter aus der Not vertraut
man darauf daß ſie das Land wieder bewahren werden vor
dem zermalmenden Tritt des Kriegsgottes der die viel
verſprechende Ernte ebenſo bedroht wie die Wohnſtätten der
Menſchen verſtummt ſind die ſonſt oft ſo beweglichen Klagen
über das ſchlimme Los der beſetzten Gebiete

Wir Deutſche wiſſen daß wir auf unſere Wacht im Oſten
r bauen können wie vor einem Jahre Wir wiſſen

daß die politiſche Offenſive der Ruſſen von 1917 von England
und Amerika befohlen kein beſſeres Schickſal haben wird als
die politiſche Offenſive Bruſſilows von 1916 Ja vor einem
Jahr konnten die Ruſſen als Erfolg buchen daß Rumänien
ſich endlich zu dem entſchloß wozu unſere Feinde es ſeit
Kriegsbeginn zu verleiten verſucht hatten heute gibt es
keinen Nachbarſtaat Rußlands mehr den Bruſſilowſche Er
ſolge zum Schritt in den Abgrund verlocken könnten Wieeine Mauer ſchützt unſere Oſfront Deutſchland Aber mehr

noch dieſe Front die tief in Feindesland ſteht ſchützt auch
dies beſetzte Gebiet vor dem Kriegselend ſie ſchützt vor allem
das Land das unter unſern Fittichen wieder werden ſoll was
es einſt geweſen iſt frei und kraftvoll und ſelbſtändig
Polen Gerade in re aber ſcheint man das
d er Jntereſſe daran zu haben daß der
Hammer Bruſſilows ſich nicht als ſtärker er
weiſedennder AmboßunſrerOſtfront Es gab
eine Zeit da kämpften die polniſchen Legionen mit hoher Tapferkeit Schulter an Schulter mit uns
gegen den ruſſiſchen Feind dieſe Zeit iſt verklungen Seit
die Legionen nur für Polen da ſind ſeit ſieden Stamm des polniſchen Heeres das ſich immer noch nicht
bilden will abgeben leben ſie fern von der Front und
baden ſich in dem Ruhm vergangener Kampftage
uneingedenk deſſen daß die Möglichkeit einmal genommen

ein Durchbruch durch unſere Oſtfront ein Weichen unſrer
Heerſcharen aus den weſtruſſiſchen Gebieten durch Polen daß
eine Preisgabe Polens aus ihrem Vaterland eine Wüſte
machen würde wie Nordfrankreich zur Wüſte geworden iſt
Schläfſt du Polonia

Nur vereinzelt findet man in der polniſchen Preſſe Be
trachtungen die dem Ernſt der Lage für Polen gerecht wer
den So urteilte die im öſterreichiſchen Beſatzungsgebiet er
ſcheinende Zeitung Dziennik Narodowy vom 4 Juli fol
gendermaßen Die polniſche Allgemeinheit hat ein unmittelbares irre an dem Schiaſa der ruſſiſchen Offenſive

Jedes Sich Vorſchieben der ruſſiſchen Heere
gegen Weſten wird ein Schaden für die polt t Jntereſſen für unſre zukünftigen
Grenzen bedeuten, und ſie ſchloß ihre Betrachtung
über die politiſche Offenſive Rußlands mit den rten
Hoffen wir daß die gegenwärtige Grenze welche die Front
nie bildet keinen bedeutendern Veränderungen unterliegen

wird Ein Polen von Rußlands und Englands Gnaden
würde auch in ſeinen Grenzen von Rußland und England
abhängig ſein es würde den Knochen nehmen müſſen den
man ihm bietet und der geſunde Hunger des ruſſiſchen Vären
würde ſchon dafür ſorgen daß das Stück Fleiſch für den
weißen Adler nicht allzu groß aüsfiele Größe und Macht

werden errungen durch Blut und Eiſen das
hat noch jedes Volk erfahren das den Weg empor zu ſchreiten
willens war Ein wertvolles Gut fällt einem Volk ebenſo
wenig in den Schoß wie dem einzelnen Menſchen Die Polen
aber begehen dieſen ſchlimmſten Fehler Sie wollen ihr Reich
womöglich ein großpolniſches Reich geſchenkt erhalten ſte
wollen daß es wie eine reife Frucht von ſelbſt vom Baume
des Lebens ihnen vor die Füße falle Statt der Zuſtimmung
der Mitarbeit und der vollen Einſetzung aller polniſchen
Kräfte in friedlicher Arbeit wie auf dem Felde der Edhre
damit der polniſche Staat im Sinne des Aktes vom 5 Ro
vember 1916 bald Wirklichkeit werde erleben wir wieder
und wieder und ſo auch in dieſen Tagen der zweiten Bruſſi

en Offenſtve nur Ablehnung Zurückhaltung und Halb
eit

Das ermutigt nicht gerade dazu weiter im Oſten die
Wacht ſo zu halten daß in erſter Linie Polen den
Gewinn von unſern Blutopfern hat Schließlich
wenn Polen das farà da se will das Jtalien einſt für ſich
proklamierte um dann doch nur mit Hilfe fremder Mächte
zu werden ſo möge es allein ſeinen Staat ſchaffen man
könnte den Staatsmann nicht tadeln der ſo dächte nachdem
alle Vemühungen Polen zur tätigen Mitarbeit zu veran
laſſen auf ſteinigen Boden fallen Wäre es nicht wirk
lich jetzt an der Zeit daß ſich endlich bei den
Polen ein Gefühl des Verſtändniſſes dafür ausl öſte daß die alte Phraſe Wir
haben euch nicht gerufen warum alſo Dank
übel angebracht iſt einem Volk gegenüber deſſen Waffenmacht
Polen immer noch wie ſeit zwei Jahren vor dem Kriegs
elend bewahrt Der Kanonendonner der vom Schlachtfeld
herüberdröhnt nach Polen und ſchon in Lublin eine ſo deut
liche Sprache redet daß die Einwohner die alte Kriegs
furcht die halb ſchon vergeſſene wieder gelernt haben ſollte
den Polen ſagen daß es jetzt wirklich an der Zeit ſei nicht
bloß mitzuraten ſondern mitzutaten damit ihr Reich geſichert
bleibe und gefeſtet werde ohne daß noch einmal der Ruſſe
den Polen dies gebieten anſtatt daß ihre Wehrmacht in den
Straßen Warſchaus ſpazieren läuft oder Sportfeſte veran
ſtaltet Es geht um nichts weniger als um Sein oder RNicht
ſein des polniſchen Staates ſchläfſt du Polonia

Leitſätze des Unabhängigen Ausſchuſſes über Polen

Der Unabhängige Ausſchuß für einen deutſchen Frieden
hatte am 15 Juli 1917 ſeine Vertrauensmänner aus dem
ganzen Deutſchen Reiche zu einer Beſprechung eingeladen
Jn der Verſammlung die im Feſtſaale des Abgeordneten
hauſes in Berlin tagte ſind die Fragen des Oſtens ein
gehend behandelt worden Der Vorſihende des UAnabhängigen
Ausſchuſſes Herr Profeſſor Dr Dietrich Schäfer hat ein
leitend die allgemeine politiſche Lage beſprochen Herr Super
intendent Rhode aus Schildberg Poſen die Verhältniſſe in
Kongreßpolen Hert Juſtizrat Wagner aus Berlin deren
Rückwirkung auf unſere Oſtmark und Herr Profeſſor Dr
von Freytag Loringhoven aus Dorpat unſer Jntereſſe am
Baltenlande Nach einer Ausſprache ſind von der Verſamm
lung die folgenden Leitſätze anerkannt worden

1 Die Haltung der Polen innerhalb wie außerhalb
unſerer Grenzen zeigt unwiderleglich daß der Friedensſchluß
nicht zur Errichtung eines unumſchränkt ſelbſtändigen König
reichs Polen führen darf Es würde in Zukunft jedem
unſerer Feinde gegen uns zur Verfügung ſtehen Seine be
waffnete Macht würde ſicher W gegen die deutſchen Be
freier Verwendung finden Es iſt grundfalſch wenn man

Jlandt der Zuſcemerherng der
Kultur Perr dem im Wege

2 Bei unſerer mitteleuropäiſchen Lage und der Zu
ſammenſetzung der Bevölkerung unſerer Oſtmark bedeutet
die Errichtung eines unabhängigen polniſchen Staates eine
dauernde Gefahr für das Deutſche Reich Das Deutſche Reich
muß wenn es beſtehen ſoll noch für lange Zeit die politiſche
militäriſche und wirtſchaftliche Oberleitung des etwa ent
ſtehenden polniſchen Staatsweſens in der Hand vehalten

3 Soweit politiſche militäriſche und wirtſchaftliche
Oberleitung nicht in Frage kommt kann den Polen die Ord
nung ihrer Angelegenheiten überlaſſen bleiben doch iſt da
für zu ſorgen daß deutſche und andere nationale Minder
heiten mehr als ein Fünftel der Vevölkerung in der Be
haupnng ihres Volkstums nicht behindert werden

4 Das Deutſche Reich kann keinerlei Neuordnung er
tragen die öſterreichiſchen Einfluß irgendwie über das jetzige
Generalgouvernement Lublin hinaus ausdehnt

5 Das Deutſche Reich muß ſeine Hand auf die ruſſiſchen
Staats und Krongüter legen

6 Die Schaffung des polniſchen Staates darf unter
keinen Umſtänden Einfluß gewinnen auf die Verhältniſſe
in unſeren Oſtmarken

7 Kurland Litauen das Gouvernement Suwalkt und
die jetzt von uns beſetzten Teile der Gouvernements Wilna
Grodno und Minſk dürfen nicht mit Polen vereinigt werden
ſondern müſſen als beſondere Verwaltungsgebiete dem
Deutſchen Reiche angeſchloſſen werden Hier iſt vor allem
Siedelungsland zu gewinnen deſſen wir für in und gaus
ländiſche Deutſche ſo dringend bedürfen Auch mit Rücſicht
auf die Behauptung dieſer Gebiete iſt die hre deutſcher
militäriſcher politiſcher und wirtſchaftlicher Macht in Polen
notwendig

8 Bei den e l iſt anzuſtreben daßin Livland und Eſtland die Verhältniſſe ſo geordnet werden
daß dieſe Länder alter deutſcher Kultur nicht wieder vonruſſiſcher Macht gegen das Deutſche Reich gebraucht werden

können Es muß auch der drohenden Gefahr begegnet wer
den daß England ſich in ihnen feſtſetzt

9 Bei dieſer Sachlage muß der weilere innere Ausbau
des Königreichs Polen unbedingt unterbletben ſolange ſein
atte Verhältnis zum Deutſchen Reiche nicht feſt
gelegt iſt

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Kämpfe in Oſtgalizien und Tirol

W B Wien 17 Juli
wird gemeldet Bei aufheiterndem Wetter fanden in Oſt
galizien nur Plänkeleien und kleinere Gefechte ſtatt Ein
ruſſiſcher Angriff gegen die Wyzeka Höhe einen nördlichen
Ausläufer der Waldkarpathen wurde glatt abgeſchlagen
Ueberdies gelang es die Front nordöſtlich Kaluſz etwas vor

rer Das Hochwaſſer des Dnjeſtr und der Rebenflüſſe
iſt Den begriffen die Wege dagegen ſind noch immer
grundlos

Teile der Tiroler und der Jſonzo Front hatten zeitweiſe
lebhafteres Artilleriefener Vei Selo das am Höhenrande

e wider weſtlichen

Aus dem e n

italieniſcher Angriff zum größten Teile ſchon in unſerem
Sperrſeuer zuſammen Die Reſte der italieniſchen Stoß
trupps die bis zu unſeren Stellungen kamen wurden im
r zurückgewarfen Kurz vor Mitternacht drang

der liener in ein ſchmales Froutſtück dort ein Ein
Sie warſ ihn hinaus Unſere Flieger legten er
folgreich Vomben auf Militärbaracken

Das Schlagwort Demokratter im Weltkriege
Ueber den Mißbrauch der in Ententekreiſen mit dem

Begriff der Demokratie namentlich ſeit Ausbruch der ruſſiſchen
Revolntion und der Einmiſchung Amerikas getrieben wird
finden ſich in der holländiſchen Wochenſchrift De Amſter
damer folgende Aeußerungen Nicht die bürgerliche Demo
kratie ſondern die proletariſche har in Rußland das Staats
ruder ergriffen und hat bis jetzt wenigſtens den Herren
Buchanan und Miljukoff einen gewaltigen Strich durch die
Rechnung gemacht Seitdem findet die Loſung Für die
Demokratie und Gegen die Autokratie ſtarken Beifall in
der Kriegführung Und obwohl die Welt nun einmal auf
dem Kopyf ſteht iſt es doch noch verwunderlich daß Amerita
mitſchreit in dem Chor derer die angeben daß ſie den Krieg
um der Demokratie willen führen Sollte Europa mit eine

Demokratie geſegnet werden wie man ſie in den Vereinigte
Staaten aufgefaßt hat dann wird der Sieg dieſer Demeo
kratie keine andere Bedeutung haben als daß die aus ge
ſprochenſte Plutokratie unter einem anmutigen
und frommen Schein die Oberherrſchaft über die Welt er
greift Daß eine bürgerliche Republik keine Sicherheit gegen
gefährliche imperialiſtiſche koloniale Abenteuer bietet zeigt
das Beiſpiel Frankreichs Der Kampf den ein Jean Jaures
zehn Jahre bis zu ſeinem Tode gegen die Politik ſeines eige
nen Landes geführt hat iſt wohl der überzeugendſte Bewei
dafür Die amerikaniſche Demokratie iſt lediglich ein
politiſches Syſtem das durch Seld und zwar allein durch Gel
zerrüttet worden iſt And die ſogenannte Freiheit dieſes
Landes gilt nur ſer eine beſtimmte außerordentlich kleine
Gruppe von Truſt und Vankmagnaten und ihre Trabanten
Die große Maſſe dagegen die in den meiſten Staaten Ame
rikas tatſächlich ohne nennenzseerten rechttichen Schutz daſteht
wird auf die unbarnsergigſte Weiſe früh ausgenutzt und
beiſeite geſchoben Ebenſowenig wie Amerika und Frankreich
beſitzt England das Monopol der Demokratie Wer in dieſem
Kriege ein Ringen zwiſchen Demokratie und Autokratie er
blickt irrt ſich ſelber im Charakter dieſes Krieges oder läßt
ſich durch andere irreführen

Weigerung engliſcher Arbeiter ſich ausmuſtern zu laſſen
WTB Berlin 17 Juli Wie die Birmingham Daily

Poſt vom 5 Juli meldet hätten nach dem Bericht einer
Jerztekommiſſion mehrere hundert Mann von den verheira
teten Arbeitern im Jnduſtriegebiet ſich geweigert ſich zur
Unterſuchung zu ſtellen mit der Begründung daß unver
heiratete wehrpflichtige Männer in den Fabriken zurückger
halten würden

Deutſches Reich
Der Kaiſer

empfing Montag nachmittag zu längerem Vortrage denan lsminiſter Dr Sydow und Staatsſekretär Helfferich
Zur Abendtafel bei den Majeſtäten waren geladen Reichs
kanzler Dr Michaelis Generalfeldmarſchall v Hindenburg
nd rer nd Seneral Ludendorff Heute vormittag nahm
der Kaiſer den Generalſtabsvortrag entgegen

Die Abberufung von Dr Michahelles
Der Reichsanzeiger meldet Der Kaiſer hat den bis

herigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter am königlich norwegiſchen Hofe Wirklichen Ge
heimen Rat Dr Michahelles von dieſem Poſten abberufen
und ſeinem Antrage gemäß mit der geſetzlichen Penſion in
den Ruheſtand verſetzt

Neuregelung der Kohlenverſorgung
Aus München wird gemeldet Auf dem außerordent

gemacht daß für das ganze Deutſche Reich eine vollkommene

zwar wird dieſe Neuorganiſation in folgender Weiſe ſich
vollziehen Es iſt geplant die bisherigen Kohlen Reichs

in einem zu ſchaffenden Kohlen Betriebsante in
Berlin zuſammenzuziehen tdann noch inſofern eine Neuerung erfahren als über das
Reich Orts und Bezirkskohlenſtellen verteilt werden ſollen
mit der Aufgabe daß die Magiſtrate für den Familienbedrrf
die Handelskammern aber für den induſtriellen und gewecb
lichen Bedarf an Kohlen mit Hinzuziehung von Kohlenfach
leuten zu ſorgen haben

r der Donaumonarchie und dem Deutſchen Reiche
iſt ein Kohlenvertrag auf der Grundlage des gerechten Aus
gleichs abgeſchloſſen worden Die Grundlinien dieſes Ver
trags dürften darin beruhen daß das Deutſche Reich der
Donaumonarchie Steinkohle liefert während die Donau
monarchie für Lieferung böhmiſcher Braunkohle für in
duſtrielle Zwecke in ausreichender Weiſe Gewähr leiſtet

Die türkiſchen Zeitungsvertreter
verließen Dienstag früh Berlin und begaben ſich zunächſt
nach Leipzig Sie wurden auf der Reiſe durch Deutſchland

von Dr Feldmann begleitet Zur Verabſchiedung fan
den ſich mehrere Vertreter der Berliner Zeitungswelt am
Bahnhofe ein

r

Ausland
Der Sinnfeinerſieg in Eaſt Clare

Bern 16 Juli Der überwältigende Sieg des Sinn
i de Valerag über den Redmondiſten Lynch bei der

rſatzwahl in Eaſt Clare bildet den Hauptgegenſtand der
Erörterungen der el reſſe vom 12 Juli Nicht nur
England ſondern Jrxland ſelbſt iſt völlig überwältigt von
der bedeutenden Mehrheit die der wegen der Teilnahme an
den 7 zum Tode verurteilte dann zu lebens
länglichem Zuch n begnadigte und kürzlich freigeſprochene
Kandidat der für die vollſtändige iriſche Unabhängigkeit
eintretenden Sinn Partei in dem Wahlkreiſe erzielte den
der ne als britiſcher W efallene HomerulerMajor Redmond ſeit 1900 im Unterhauſe vertrat Nach

des BreſtovicaSpaltes nordöſtlich Jamians liegt brach ein
übereinſtimmender Anſicht der

lichen bayeriſchen Handelskammertage wurde die Mitteilung

Neuordnung der Kohlenverſorgung in Vorbereitung en und
P

kommiſſariate aufzuheben und die geſamte Kohlen verſorgung

Die Kohlenorganiſation ſoll

Preſſe bedeutet dieſe Wahlin Verbindung mit dem Ergebniſſe der neulichen Wwiedet
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vahl des Grafen Plunkett das Ende des Redmondismus
und

rch verringern
dur
den ſowohl
kaniſchen
Kande zu bringen bedeutend

halle und Umgebung
Halle den 18 In 1917

Bevborſtehende Steſgerung der Bücherpreiſe Aus Leipzig wird
r Aus den Kreiſen des Buchhandels wird mitgeteilt
daß infolge der Schwierigkeiten der Papierherſtellung die Preiſe
z maſchinenglattes Druckvapier gang bedeutend geſtiegen ſind

erdurch wird die H von S r ehe Jon an Büchern in der nächſten Zukunft ſtark beſchränkt ſein Damit wird zugleich eine erhebliche
verbunden foin

i erſtellunträ und auch die
Steigerung der Bücherpreiſo

Die

ſcheinen

orener nſtände Fundſachen 70 Pf ſeither 50 Pf

Provinzial Nachrichten
X Merfſeburg 17 Juli Auch ein Opfer der Woh

nungsnot Fräulein Beckmann die Vorſteherin des Fröbel
ſchen Kindergartens zeigt an daß ſie ihr ſeit fünf Jahren be
ſtehendes Jnſtitut wegen Wohnungsmangel aufgeben muß Eine
recht bedauerliche Tatſache beſonders für die Kreiſe des Mittel
ſtandes deren Kinder in der Privatanſtalt ſehr gut aufgehoben
waren

Wittenberg 17 Juli Beim Zuſammenkoppeln
oon Wagen war geſtern nachmittag auf der Hafenbahn die ſeit
etwa 4 Jahr bei der Bahn als Schaffnerin angeſtellte 19zährige
Tochter Emma des ſtädtiſchen Wächters Hegewald zwiſchen die
Puffer zweier Wagen geraten wobei ihr der Bruſtkorb eingedrückt
wurde Der Tod trat ſofort ein
Preſſch 17 Juli Ertrunken Vier junge Wander

vögel aus Leipzig wollten geſtern während ihres Aufenthaltes ein
Vad in der freien Elbe nehmen Dabei ſprang der 17 Jahre
alte Fritz Möller aus Leipzig Gohlis ſofort von einer Buhne
unterhalb der Fähre ins Waſſer Er kam nicht wieder zum Vor
ſchein und iſt ertrunken Sofort angeſtellte Rettungsverſuche ſo
wie ein Abſuchen nach der Leiche blieben ohne Erfolg Der Vater
und ſämtliche Vrüder des Ertrunkenen befinden ſich im Felde
Staßfurt 17 Juli Das der Schützengilde ge

hörige Mühlengrundſtück nebſt Schützenpark iſt durch
Kauf in den Beſitz des Maurermeiſters und Bürgermeiſters Grupe
für den Kaufpreis von 163 000 Mark übergegangen Die Schützen
gilde bleibt Pächterin des Grundſtücks auf 20 Jahre der jährliche
Pachtpreis beträgt 2000 Mark Die Schützengilde hat ſich ferner
auf 10 Jahre das Vorkaufsrecht geſichert

Cöthen 17 Juli Mandelgewürz, beſter Mandel
erſatz ausreichend für 4 Pfund Mehl wer s kennt nimmt s immer
Preis 10 Pfennige Produkte mit dieſer Aufſchrift auf einen
Papierbeutel gedruckt werden hier in einigen Geſchäften feilgehalten Auf der Rücheite des mit ſo hochtrabender Jnſchrift
verſehenen Beutels iſt noch eine Gebrauchsanweiſung aufgedruckt
Die findigen Herſteller haben aber ihre Rechnung ohne den Nah
rungsmittelchemiker gemacht der feſtſtellte daß das Mandel
gewürz aus Schlemmkreidel beſteht und noch nicht

Pfennig Wert hat Das Weiters wird der Strafrichter be
orgen

macht Sinnfein ar e e Jrlandsaber rges Ausſichtendie anf den 24 Juli einberufene iriſhe gonnen
r die innere Politik als für die engliſch ameri

ſo wichtigen iriſchen An zu

Gebühren für Bahntelegramms Die gebührenpflichtigen
Bahntelegramme zur Vorausbeſtellung von Fahrkarten Gepäck

Bettkarten Plätzen in Zügen uſw koſten vom 15 Juli
ab 50 z ſeither 25 Pf Telegramme zur Wiedererlangung ver

einigen Monaten verſtorbenen Fürſten Henckel von Donnersmark
und den Hohenlohe Werken Neben ſeiner Händlertätigkeit be
fruchtete Fritz Friedländer aber auch die oberſchleſiſche Jnduſtrie
durch die Gründung einer Reihe ganz bedeutender und mit den

gern techniſchen Errungenſchaften ausgeſtatteter induſtrieller
Werke Sein ſchon in jungen Jahren erworbenes Rieſenvermögen
gab Fritz Friedländer die Möglichkeit in der Berliner Geſellſchaft
eine führende Stellung zu erobern Sein neben der franzöſiſchen
Botſchaft gelegenes Haus am Pariſer Platz vereinigte alles was
in Berlin Rang Namen und Vermögen hatte Friedländers ſport
liche Intereſſen führten ihn auch in die Kreiſe der Hofgeſellſchaft
und beim Kaiſer ſtand der erfolgreiche große Kaufmann in hohem
Anſehen Gelegentlich der Silberhochzeit des Kaiſerpaares wurde
Fritz Friedländer denn auch geadelt er führte ſeither den Namen
von Friedländer Fuld nach dem Ramen ſeiner Sattin die die
Tochter des Brüſſeler Bankiers Fuld iſt Während des Sommers
bewohnte Friedländer der Seheimer Kommerzienrat nieder
ländiſcher Generalkonſul a D und Mitglied des Herrenhauſes
war die Herrſchaft Lanke im Norden von Berlin den urſprünglich
gräflich Redernſchen Familienbeſit und Fideikommiß den er ge

rachtet hatte und der vor vier Jahren für die Summe von etwa
18 Millionen Mark in den Beſitz der Stadt Berlin übergegangen
iſt Unter den runden Ecktürmen dieſes feudalen Herrenſitzes hat
den bereits ſchwer Leidenden der Tod aus ſeinem arbeitsreichen
und erfolggekrönten Leben geriſſen

Lebensmittelſchiebungen in Oberſchleſien
WTB Breslau 16 Juli Wegen Lebensmittelſchiebun

gen ſind wie die Schleſiſche Zeitung aus Beuthen meldet
zehn Perſonen des oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirks verhaftet
aber wieder freigelaſſen worden Mehrere Eiſenbahnwagen
mit Tee Seife und anderen Waren im Werte von einer Mil
lion Mark wurden beſchlagnahmt

Verhaftung des Mörders der Witwe Günther Aus Han
nover wird gemeldet Wie bereits berichtet wurde vor einer Woche
die Witwe Günther aus der Goetheſtraße ermordet aufgefunden
Am Montag abend gelang es in der Perſon des 30 Jahre alten
Möller aus Linden den mutmaßlichen Mörder feſtzunehmen

BVeſchlagnahme zweier Bauernhöfe in Schleswig Jm Bezirk
Roagger dicht an der däniſchen Grenze ſind vom preußiſchen
Staat zwei Bauernhöfe einer in Roager der andere in Oſter
obeling beſchlagnahmt worden Die Beſitzer die ſehr zum Dänen
tum halten Hans Mauritzen und Ole Jeſſen hatten Urlaub von
der Front erhalten und benutzten die Gelegenheit nach Dänemark
zu flüchten Die beiden Vauernhöfe ſind mit Land und Viehbe
ſtand unter preußiſche Verwaltung geſtellt worden

Eine geheimnisvolle Wilderergeſchichte wird aus Radſtadt
in Salzburg mitgeteilt Seit dem 4 dieſes Monats wurde der
Bauernſohn Hans Trinter allgemein als Hans von Rohrmoos
bei Schladwing bekannt vermißt Er war am frühen Morgen
von Hauſe fortgegangen um wie er ſagte nach den Schafen in
der Alpe im Giglachgebiet zu ſehen und hatte verſprochen am
Abend des gleichen Tages wieder heimzukehren Er blieb aber
aus Dieſer Tage wurde er als Leiche aufgefunden und zwar
in der ſogenannten Berghütte in der Forſtom Der Tote ſaß mit
durchſchoſſener Bruſt am Tiſche Ueberreſte einer Mahlzeit vor ſich
und den Hut auf dem Kopfe Reben ihm dntdeckte man auf der
Erde ein zerlegtes Reh Wenige Schritte hinter der erwähnten
Hütte lag der Jäger Rupert Pfandl ebenfalls tot merkwürdiger
weiſe wies ſein Körper keinerlei ſichtbare Verletzungen auf Wie
ſich die Tragödie in Wirklichkeit abgeſpielt hat dürfte wohl ewig
in Nacht gehüllt bleiben da beide Beteiligte in ihr gemeinſam
den Tod gefunden haben

Letzte Depeſchen

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Juli Jnfolge des völligen Fehlens anregem
der Momente trug der heutige freie Börſenverkehr obſchon die
Preisbeſſerungen meiſt überwogen keine einheitliche Tendenz
Von Montanaktien konnten Phönix ihre Aufwärtsbewegung fort
ſetzen während Bochumer nach anfänglicher Feſtigkeit ſich ſpäter
hin abſchwächten Hohenlohe und Weſtfalen Stahl blieben offeriert
Weſentlich geſteigert waren neuerdings Eiſenwerk Kraft ferner
wurden höher Roddergrube Ver Zypen und Wiſſener Sileſia undDonnersmarckhülte Kriegswerte verkehrten in fehr ruhiger
Haltung bei wenig veränderten Kurſen RNiedriger ſtellten ſich
Daimler und Dynamit während r Eiſenach ſtärker
amwziehen konnten Von Raſchinenfabriken wurden Deutſche
Maſchinen und Gebr Krüger wieder etwas höher dagegen waren
Berlin Anhalter Maſchinen weiterhin gedrückt Elektrizitätsaktien
blieben pteishaltend gebeſſert waren neuerdings Kabelwerk
Rheydt Schiffahrtsaktien Hamburger Paketfahrt Nordd Lloyd
und Hanſa Dampyfſchiffahet zogen an weſentlichere Kursbeſſe
rungen hatten wiederum Schiffswerften zu verzeichnen von dener
Stettiner Bulkan Bremer Bulkan Tecklenborg Wefer Neptuv
und Howaldtswerke zu nennen ſind Von chemiſchen Werten
blieben die Werte des Anilin Konzerns Charlottenburger
Chemiſche und Rütgerswerke bei beſſeren Preiſen geſuch t Als
höher waren ferner Panzer Ver Hanfſchlauch und Allgem Dtſch
Creditanſtalt zu nennen Berlin Neurode neigten nach unten
Von deutſchen Anleihen blieben 3prozentige und 3proz
Titres weiter begehrt Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten unver
ändert dagegen ruſſiſche Bankaktien anſehnlich gebeſſert Türkiſche
Anleihen und Werte waren weiterhin gefragt Täglicheg
Geld 4 Prozent Privatdiskont 45 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 17 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für helegraphiſche Aus ah lungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung um vor ergehenden Tage in Warl
wie folgt

nnng55 T öD5eme Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll D 7 77Holland 100 II 2792 280 279 280
Dänemark 100 Rr 196 197 196 197Schweden 100 Kr 209 2098, 2061 2088
Norwegen 100 Kr 20 20125 200 201ges 100 Fr 136 1369 136 136ien nBudepeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64,30
Bulgarien 100 Levae 80 50 81 5 80 50 681 50
Konſtantinopel Geld 20,05 Brief 21 15

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 17 Juli Die feuchte Witterung kommt den
Futtermitteln und Herbſtfrüchten außerordentlich zuſtatten Ueber
die jetzt im Reiche durchweg im Gange befindliche Roggenernte
lauten die einlaufenden Berichte in ihrer Geſamtheit recht be
friedigend ſo daß in einigen Gegenden der durch Trockenheit be
dingte geringe Ertrag durch das Ergebnis in anderen durch die
Bodenbeſchaffenheit und Niederſchläge begünſtigten Gebieten aus
geglichen wird Das Geſchäft bleibt ſtill Der Begehr huch Säme
reien iſt bei knappem Angebot ziemlich dringlich n Rauhfutte7
herrſcht jetzt regelmäßiges Geſchäft

Verzicht auf Kriegsſchutz bei Hypothekenverlängerungen Das
Hypotheken Einigungsamt Berlin hat ſich in einer außerordentlich
bedeutſamen gutachtlichen Aeußerung aus jüngſter Zeit nach Jur
Woch 1817 Sp 672 dahin ausgelaſſen daß der Verzicht auf Kriegs
chus bei einer Hypothekenverlängerung un wirkſam iſt MußLeopoldshall 17 Juli Die ehrliche VerliererinEine Frau Götze in der Reuenſtraße 12 eule ei

rechtmäßigen Eigentümer wieder zugeſtellt werden
T 5 x a Semonnaie mit18 Mart Jn t Eine Frau ebendaſelbſt wohnhaft
fand es und anſtatt nun den Fund auf die Polizei zu tragen da
mit er ſeinem d Schiffe Lavinia und Renate Leonhardt durch
konnte fragte ſie an der Ecke der Reuenſtraße eine dort vorüber engliſche Torpedoboote ſchreibt der Alkmaarſche Courant

Weitere Einzelheiten über die neueſte engliſche

WTB Amſterdam 16 Juli Ueber die Beſchießung der

Qläuhiger ſelbſt Böhere Sänlen hesahlen o t dies nicht ohneen h weiteres ein Grund für Erhöhung der Hyvpothekenzinſen es kommt
auf Höhe und Art des von dem Gläubiger in Anſpruch genommenen
Kredites an Das Einigungsamt geht davon aus daß der Ver
zicht des Schuldners auf den Schutz der Kriegsverordnungen un

gehende fremde Frau ob ſie kein Portemonnaie verloren habe
Die Fremde tat unter allen Zeichen des Schreckens ſo als ob ſie

wirklich etwas verloren habe und nahm darauf das Portemonnaie
in Empfang der Finderin eine Mark Belohnung zahlend Natür
lich war bald darauf der Jammer groß als die wirkliche Ver
liererin ſich meldete

Ballenſtedt 17 Juli Die kürzlich hier veran
ſtaltete Sammlung an Frauenhaar hat ein über
raſchend gutes Ergebnis gehabt Von den eifrigen Sammlerinnen
ſind 9222 Pfund Haar abgeliefert worden Es wäre erwünſcht
wenn auch fernerhin alles ausgekämmte Frauenhaar geſammelt
würde da es für Kriegszwecke fortgeſetzt benötigt wird

Goslar 17 Juli Verkaufsſperre für die ſtädt
Obſtplantagen Am der Einwohnerſchaft Goslars einen
wirklich guten Brotaufſtrich für den kommenden Winter zu ſichern
ſchweben Verhandlungen die Beeren und das Obſt aus den ſtädt
Anoflanzungen zu Marmelade zu verarbeiten Der Verkauf iſt
geſperrt

Aſchersleben 17 Juli Gänſemaß Dem Magiſtrat
ſtehen Gänſe zur Verägung Mäſter müſſſen fich verpflichten
70 Proz des bezogenen Geflügels gemäſtet zurück zuliefern Der
Preis der Gans beträgt im Einkauf ca 18 Mark beim Verkauf
erhält der Mäſter 3 Mark für das Pfund

Chemnitz 17 Juli Jn Berichtigung unſerer geſtrigen
Notiz über den Chemnitzer Mord ſei feſtgeſtellt daß es ſich um den
Bäckermeiſter Kolbe handelt Es lag ein Hörfoßler bei der
telephoniſchen ittelung vor

vermiſchtes
Des Berliner Kohlenkönig

Der reichſte Mann von Berlin iſt geſtorben Wenigſtens be
aß Friz von Friedländer Fauld der ſoeben im Alter von

78 Jahren das Heitliche geſegnet hat zeitweilig das höchſte Ein
kownmen unter ſämttlichen Berliner Steuerzahlern Und das will
ſchon etwas beißen Es war vor etwa zehn Jahren als gelegent
lich der indiskreten preußiſchen Landtagzwahl die ja fürder nicht
mehr die Vermögensverbältniſſe der Wähler ausplaudern wird
dieſe nicht un intereſſante Tatſache bekannt wurde Damals dichtete
ein Berliner Satiriker eine Avtne gereimte Bosheit die mit den
Worten begann Am Pariſer Platz wohnt der Kohlenkönig
Sein rieſiges Vermögen und ſein im Verhältnis dazu noch ge
waltigeres Einkommen hatte Fritz Friedländer dem Handel mit

waren Diamanten zu verdanken Er war im beſten Sinne des
Wortes ein Selfmademan der ſein Unternehmen die Kohlen
handelsſirma Emanuel Friedländer Co aus den kleinſten An
fängen heraus entwickelt hatte Er hatte dieſe Firma in ſeiner
Heimatſtadt Gleiwitz zwar ſchon von ſeinem Vater übernommen
aber unter Verhältniſſen die einen weniger wagemutigen Manne
die Luft daran hätten verleiden können Fritz Friedländer legte
den Grundſtein zu dem gewaltigen merkantil induſtriellen Gebäude
ſeiner Unternehmungen durch Verträge mit den ſchleſiſchen
Magnaten die über den gewaltigen Grund und Kohlenbeſitz in

verfügen jene ungeheuren Werte die durch ein glück
es Zuſammengrbeiten wiſchen dem Händler und den Berg

herren der heimiſchen Jnduſtrie und der nationalen Wirtzchaft erſt
erſchloſfen wurden Ja Beſonders enger Verbindung Hand die
Firma ntt dem Brafen Schoßſookſch ort vor

Die engliſchen Torpedoboote S 82 und S 87 näherten ſich
den auf Strand gelaufenen Kohlenbooten bis auf 15 Kilo
meter Entfernung und löſten eine große Anzahl von Schüſſen
von denen verſchiedene trafen Auch als die Mannſchaften
ſich in den Booten nach dem Strande begaben ſetzten die
Torpedoboote das Feuer fort Mehrere Granaten ſchlugen
auf holländiſchem Boden ein Die Bemannung der La
vinia 15 Mann ſtark erreichte unverwundet die Küſten
wache Von dem zweiten Kohlenboote kamen ebenfalls
15 Leute darunter zwei Frauen unverletzt bei der Küſten
wache an Drei Perſonen ſind an Bord zurückgeblieben
Als die engliſchen Torpedoboote abgefahren waren fand
man an Bord der Renate Leonhardt zwei Leichen und
einen Arm Man vermutet daß die Leiche zu der der Arm
gehört über Bord gefallen iſt Die Lavinia iſt nach
Ymuiden geſchleppt worden Die Ladung brannte noch bei
der Ankunft Es wird dagegen ſchwer ſein die Renate
Leonhardt zu bergen

Die türkiſche Preſſe über den Ranzlerwechſel
WTB Konſtantinspel 17 Juli Bei Beſprechung des

Rücktritts Bethmann Hollwegs heben die Blätter einmütig
in rühmenden Worten die Dienſte hervor die der geweſene
Reichskanzler dem Deutſchen Reiche in ſchwierigen J
lichen Zeiten geleiſtet hat Tanin führt aus r a
tretende Reichskanzler war ein bedeutender Faktor beim
Abſchluſſe des Bündniffes zwiſchen der Türkei und dem
Deutſchen Reiche das durch das im Kampfe für die Sicherung
der hetligen Ziele an vex verſchiedenen Fronten gemeinfam
vergoſſene Blut beſiegelt wurde Wir erfüllen deshalb nur
unſere Pflicht wenn wir Bethmann Hollweg in dem Augen
blicke wo er ſich vom Amte zurückzieht unſere achtungsvollen
Grüße entbieten Bezüglich des politiſchen Programms des
neuen Kanzlers erklärt Tanin Wir betonen ſchon jetztdaß die in den deutſchen Blättern enthaltenen Mitteilungen

über das von Dr Michaelis zu verfolgende Programm von
unſerem Lande mit großer Freude begrüßt werden und
wünſchen dem neuen Kanzler aufrichtig vo Erfolg

Kücktritt raſſiſcher Miniſter
IB Petersburg 16 Juli Reuter Meldung Der

Finanzminiſter Schingarew der Unterrichtsminiſter Manui
low und der Miniſter für öffentliche Unterftützungen Fürſt
Schachowſky find zurückgetreten Prokopowitſch wurde zum
Miniſter für Handel und Jnduſtrie und Tſcharnowſki zum
Unterrichtsminiſter ernannt

Vverſenkt

WTB Chriſtianta 17 Juli Meldung des NorwegTel Bureaus, Jn Egernſund iſt ein ſchwedi s Fiſcher
baot mit 11 Mann vom Chriſtianiger Motorſchiff Lai
eingetroffen das mit Kohlen beladen 120 Seemeilen yor
Hindesnüs von einem deutſchen Unterſeeboote verſerkt wurde

VBente Depelchen ſtehe auch Sekte 1

wirkſam iſt Die Hypothekenverotdnung verfolgt aus allgemeinen
volkswirtſchaftlichen Erwägungen heraus den Zweck die wirt
ſchaftliche Exiſtenz der Schuldner gegen die nicht vorausſehbare
Einwirkung der Kriegsverhältniſſe ſoweit zu ſchützen wiedies durch die in der Hypothekenverordnung vorgeſehenen Friſt
bewilligungen möglich iſt Mit dieſem Zweck ſtünde die Aner
kennung eines Verzichtes auf künftigen Kriegsſchutz in Wider
ſpruch zumal vorausſichtlich ſonſt gerade die am meiſten ſchutz
bedürftigen Schuldner von den Gläubigern in großem Umfange
zur Abgabe derartiger Verzichtserklärungen veranlaßt werden
dürfen Es wird hierzu noch auf Stillſchweig die Hypotheken
verordnung Seite 90 und die dort angeführte Erklärung des
Kaiſerlichen Aufſichtsamts für Privatverſicherung bezug ge
nommen auch Mittelſtein in Jur Woch 1917 274 iſt der gleichen
Auffaſſung beisetreten eJn der Sache ſelbſt hatte das Einigungsamt keinen Zvweifel
daß dem Antrag des Schuldners zu entſprechen iſt Ein unge
wöhnlicher Nachteil für den Gläubiger kommt nicht in Frage
Wenn die Gläubiger ſich darauf berufen daß ſie ſelbſt die Hypo
thek bei der D V verpfändet hätten und dafür 7 Prozent Zinſen
zahlen müßten ſo wäre anzugeben wie hoch der Kredit

beläuft und aus welcher wirtſchaftlichen Veranlaſſung er ent
pringt

Die Gewerkſchaft Walter ſchließt das 1 Quartal 1917 unter
Berückſichtigung aller Betriebs und Handlungsunkoſten der Bank
zinſen der Rückſtellung für Anleihezinſen mit einem Ueberſchuß
von 129 200 Mk in der gleichen Vorjahrszeit 65 596 Mk ab
Die Gewerkſchaft Jringard erzielte in der gleichen Zeit
50 159 Mark Ueberſchuß i V 27 748 Mk Verluſt

Eduard Lingel Schehfabrik Alt Geſ in Erfurt Wio man
aus Verwaltungskreiſen hört hatte die Geſellſchaft in dem mitdem 39 Juni abgelaufenen Geſchä tsjahre trotz ſtarker Nachfrage
unter der Kontingentierung und der Preisbeſchränkung in der
Shuhwareninduſtrie zu leiden was auf die Umſätze
einwirkt Folgerungen auf das endsültige Reſultat der Geſell
ſchaft das ſich zurzeit usch nicht überſehen läßt können darausnoch vicht gerogen werden 19165/16 wurden 12 Prozent
Dividende ausgeſchüttet

Bei der Deutſchen SrdölSl S Kud Beſtrebungen im Gange
ſich an der Generater G m b deren Hauptanteilbeſitzer die
Rütgerswerke ſind und an der außerdem die Friedländer Fuldſche
Bexwaltung intereſſiert iſt ebenfalls zu betoiligen

Ameeikaniſche Warenmärkte
Chieggo 16 Juli Weizen Juli 205 Sept 1952

D Rais Juli 159 Sept 109 Dez 10858 Schmalz
Juli 20,80 Sept 21,0754 Pork Juli 40,50 Sept 39,90 Rippen
Juli 21,50 Sept 21,65 Hafer Juli 68 Sept 54
x o rk 10 Jalti Mais 994 PMehl 10 10

Kaffee 9

d Elbe 17 Juli 9 Roßlau J o St e e 1,78 Barby tT 9 0,08 Echönedech J 4r o6 Magdeburg 790,61
räntwortlich für den politiſchen Tel Giegfried Dyck

ärtlichon Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
en Brinkmannz Fenileton nterhaltungsblatt V

miſchtes uſw i Siegfried Dyck für den Anzeigentei
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